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Quelle: Autorin, Bilder: Pixabay



Globale Ernährungssicherung

Wie ist die derzeitige Situation?
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Welthunger-Index 2021
Deutsche Welthungerhilfe

4
https://www.welthungerhilfe.de/hunger/welthunger-index/

Schweregrad



5https://www.fao.org/publications/sofi/2021/en/



Die Unterernährung steigt wieder

6FAO et al. (2021:10) 

Prozent unterernährter
Menschen (linke Achse)

Zahl unterernährter
Menschen (rechte Achse)
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COVID-19
hat den 
Hunger
Verschärft.

23.3.2021

http://www.fao.org/news/story/en/item/1382490/icode/



Der Krieg in der Ukraine verschärft den
Hunger in der Welt noch weiter!

Quellen: FAO (https://www.fao.org/newsroom/detail/surging-food-prices-fao-calls-for-import-financing-facility-for-poorer-nations-at-g20-meeting/en), 
Matin Qaium (https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/der-krieg-wird-bis-zu-100-millionen-menschen-in-den-hunger-treiben-17868516.html) 

Prognose: Zwischen 13 Millionen (Schätzung der FAO) und bis zu hundert Millionen
mehr hungernde Menschen (Schätzung Matin Qaim, Zentrum für
Entwicklungsforschung, Bonn)

Quelle: Deutsche Welle (https://www.dw.com/de/corona-klimawandel-
ukrainekrieg-weizen-wird-immer-wertvoller/a-61203084)



Alle Länder, die Getreide importieren,
sind von steigenden Preisen betroffen

9
Quelle: https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/schneller-schlau/infografik-schneller-schlau-der-hunger-kehrt-zurueck-
16016230.html

Bilanz zwischen Getreideimporten und -exporten, in 1000 Tonnen, 2013



Was tun gegen den Nahrungsmittel-
Engpass? Vorschläge in der Debatte

• International

– Finanzielle Mittel für Entwicklungsländer bereitstellen

• Forderung der Welternährungsorganisation FAO: 
Notfalls-Fonds für Länder, die Getreide importieren

• Maßnahmen der Weltbank

– Nachhaltige Steigerung der Nahrungsmittelproduktion

• Großes Potenzial, vor allem in Afrika

• Deutschland / EU

– „Ökologische Vorrangflächen“ für die Produktion 
freigeben

– Weniger Flächen für Bioenergie nutzen?

– Weniger Getreide als Tierfutter nutzen?
10
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Bevölkerungswachstum

Quelle: UN (2019)

. 

12

2019 Revision:
2050: 9,7 Mrd.
2100: 10,9 Mrd.

Schätzung der FAO: 
Steigerung der 
Nahrungsproduktion um 
60% bis 70% bis 2050 nötig,
um Ernährungssicherung zu 
erreichen.
Alexandratos and Bruinsma (2012)
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Thomas Malthus

13

 1798: „An Essay on the Principle of 
Population“

 Bevölkerung wächst exponentiell

 Nahrungsmittelproduktion wächst linear

 Folge: Krankheit, Krieg und Hunger

Foto: John Linnell

Theorien zum Bevölkerungswachstum

Ester Boserup

 1965: “The Conditions of 
Agricultural Growth”

 Bevölkerungswachstum als
Triebkraft für Innovation in
der Landwirtschaft

Foto: Ivan Boserup
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Entwicklung von Bevölkerung und 
Getreide-Produktion seit 1961 

Bevölkerung

Getreideertrag

Getreide-Produktion

Land, das für
Getreideproduktion
genutzt wird

Innovationen
• Pflanzenzüchtung
• Stickstoff-Dünger 
• Pflanzenschutz
• Mechanisierung
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Anstieg des Fleischkonsums bei
steigendem Einkommen

16Source: FAO (2009: 12)

Einkommen pro Kopf

Fleischverbrauch pro Kopf (kg/Jahr)



Entwicklung der Fleischproduktion
weltweit

17

Geflügelfleisch

Schweinefleisch

Rind- und Büffel-
fleisch

Fleischproduktion (nach Tierart) 1961 - 2018

Nutzung von Grünland/
Savannen

Nahrungs-
konkurrenz



Klima-Fußabdruck verschiedener
Nahrungsmittel

18
Quelle: WBAE (2020: 171)

Treibhausgas-Emissionen verschiedener Nahrungsmittel

Reduktion des 
Fleischkonsums auch aus 
gesundheitlichen Gründen 
empfehlenswert!



Wie kann die Politik den Fleisch-
konsum beeinflussen?

• Steuer / Abgabe auf Fleisch

– Einnahmen an die Landwirte geben, gezielt zur
Verbesserung von Tierwohl

– Vorschlag der „Zukunftskommission“

• Probleme

– Negative Auswirkungen  auf Haushalte mit niedrigem 
Einkommen

– Politische Durchsetzbarkeit???

19

• Regulierung
• Beispiel: Vorschlag der Grünen, einen “Veggie Day” 

zu etablieren – führte zu erheblichem Widerstand
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Wie hat sich die Landnutzung für den
Pflanzenbau seit 1600 entwickelt?

21

Milliarden Hektar

Millionen Hektar



Wie wird Land bislang genutzt?

1,6

4,6

3,7

3,3

Land-Ressourcen in Mrd. Hektar

Ackerbau

Weideland /
Savannen
Forst

Andere

Source:  FAO (2011: 21)
22



Wieviel “Flächen-Reserven” stehen
global zur Verfügung?

Ackerland in Nutzung

Quelle: Bruinsma (2009: 9) 23

Land, das als Ackerland genutzt
werden könnte (ohne Bewässerung)

Potential für Ausweitung des AckerbausAusweitung möglich, aber ökologisch
problematisch!



Potenzial für Ertragssteigerungen auf
bereits genutzten Flächen!

24

Fotos: Hannes Buchwald

Landwirtschaft in Afrika 
beruht überwiegend noch auf 
Handarbeit!



25Foto: R. Birner



26Foto: C. Reiber



27Foto: C. Reiber



Landwirtschaft als Ursache für
Verlust an Biodiversität

28

Anzahl
gefährdeter
Arten

https://ourworldindata.org/threats-to-wildlife

Landwirtschaft



Degradierung von Böden

http://www.fao.org/docrep/u8480e/U8480E3z.jpg 29



Nutzung von Wasser-Ressourcen für
die Bewässerung

30

Anteil der landwirt-
schaftlichen Fläche, 
die bewässert wird



Probem der Übernutzung von 
Wasser-Ressourcen

31

Ausmaß der
Übernutzung
von Wasser



Einfluss der Politik – Beispiel Indien

32

Staat stellt Strom für die 
Wasser-Pumpen kostenlos oder 
als Flat-Rate zur Verfügung

http://ebrary.ifpri.org/utils/getfile/collection/p15738coll2/id/129614/filename/129825.pdf



Landwirtschaft wesentlich verantwortlich für das
Risiko des Überschreitens der planetaren Grenzen 

Quelle: Basierend auf Rockström et al. (2009: 472)

Landwirtschaft verantwortlich 
für
• 80% der weltweiten 

Entwaldung 
• 70% des globalen 

Wasserverbrauchs
• 85% des globalen Stickstoff-

Verbrauchs
• 90% des globalen Phosphor-

Verbrauchs
• 25% der Treibhausgas-

Emissionen

Quelle: Campbell et al. (2017) 33
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Beitrag der Bio-Energie zur globalen
Energieversorgung

35

Moderne Bio-
technologien

Traditionelle
Biomasse



Tank oder Teller?

• Landwirtschaft kann Bioenergie erzeugen

• Herausforderung: Konkurrenz mit Nahrungsproduktion

• Lösungsmöglichkeiten: 

– Bioenergie aus Pflanzen, die nicht als 
Nahrungsmittel genutzt werden 

• Beispiele: Miscanthus, Jatropha

• Was wird dabei oft übersehen?

• Auch diese Pflanzen konkurrieren mit der 
Nahrungsproduktion um Fläche!

– Verwertung von Nebenproduktion und Rest-Stoffen

• Beispiele: Bioenergie aus Gülle und aus Stroh

– Nutzungsmöglichkeit von Stroh begrenzt, da dies 
auch für die Bodenfruchtbarkeit wichtig ist 36
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Einfluss des Klimawandels auf die 
Nahrungsproduktion

38

Änderung der 
Kalorienproduktion
als Folge des 
Einflusses des 
Klimawandels auf 
die Erträge
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Innovationen

• Digitalisierung der Landwirtschaft
– Vielfältige Möglichkeiten, auch für Entwicklungsländer

• „Präzisionslandwirtschaft“
• Beispiele: sensor-gesteuerte Ausbringung von 

Düngemitteln, Roboter, Drohnen
• Neue Verfahren in der Pflanzen- und Tierzüchtung

– Einsatz der „Genschere“ CRISPR/Cas
– Nutzung von „Big data“ („Genomische Selektion“)

• Neue Systeme der Landnutzung
– Beispiele: Agri-Photovoltaik, Agro-Forstwirtschaft

• Herausforderungen
– Innovationen in der Landwirtschaft gesellschaftlich umstritten!
– Bio-Landwirtschaft wird als einzige Alternative proklamiert

• Geringere Erträge im Biolandbau führen zu höherem 
Flächenverbrauch – wenn sich der Konsum nicht ändert

40



Innovationen: Beispiele aus der Forschung 
an der Universität Hohenheim 

• Smartphone App „Time Tracker“

– Methode zur Erfassung von
Arbeitszeit in kleinbäuerlichen 
Haushalten

– Anwendung in Sambia

• Solar-betriebene Milchkühlung

– Projekt in Kenia

– Entwicklung der
Wertschöpfungskette
für Milch

Begleitforschungsprogramm zu den „Grünen 
Innovationszentren“ des BMZ

Foto: T. Daum

Fotos: A. Salvatierra 41



Fazit

• Das größte Risiko unserer Zeit liegt bislang nicht in 
Engpässen an Ressourcen, sondern daran, dass wir 
die Ressourcen nicht nachhaltig nutzen!

• Das Ernährungsverhalten ist eine wichtige 
Stellschraube, um Ressourcen-Engpässe in der 
Zukunft zu vermeiden.

– Es ist aber politisch schwer zu beeinflussen!

• In Innovationen liegt ein großes Potenzial, 
Ressourcenengpässe auch in Zukunft zu vermeiden.

– Wir brauchen aber den Mut, sie auch zu nutzen.

42
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